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Juhalt : 1. Die Ergebniſſe der Zwiſchenzählung der Schweine vom 2. Juni 1913 . — die Einkommens
und Vermögensſteuer nach der Veranlagung für das Jahr 1913 . — 3. Die Handelshochſchule Mannheim
ſeit ihrer Gründung . — 4. Die Betreibung der Hoheitsgefälle in Baden im Jahr 1912 . — 5. Die Ver
brauchsſteuern in Baden für das Jahr 1913 . — 6. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im T. Viertel
jahr 1913 . —. 7 . Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im I. Vierteljahr . 1913 . — 8. Die Lage des
Arbeitsmarkts im Juni 1913 . — 9. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Juni 1913 . —
10. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Juni 1913 . — 11. Stand und Bewegung der Tier
ſeuchen im Juni 1913 . — 12. Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Juli 1918 . — 13. Großhandels
preiſe für Getreide im Monat Juni 1913 in Mannheim . — 14. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürf
niſſe und Verbrauchsgegenſtände im Juni 1913 . — 15. Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den
wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahreg 1918 . — 16. Landesverſicherungs⸗
anſtalt Baden im Juni 1913 . — 17. Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Mai 1913 . —
18. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im Mai 1913 .

1. Die Ergebniſſe der Zwiſchenzühlung der Schweine am 2. Juni 1913 .

Wie bekannt iſt der Schweinebeſtand infolge . des Umſtands , daß die Schlachttiere großenteils
in einem Alter von unter einem Jahre zur Schlachtung gelangen , raſchen Veränderungen unter
worfen . Infolgedeſſen genügen die jährlichen Aufnahmen des Schweinebeſtands im Dezember dem
Bedürfnis , einen vollſtändigen Einblick in den Stand der Schweinezucht zu erhalten , nicht. Bei
der erheblichen Bedeutung , die dieſer Zucht für unſere Fleiſchverſorgung zukommt , hat der Bundesrat
beſchloſſen , die Zahl der Schweine , insbeſondere auch die der Ferkel und der Zuchtſauen , zweimal
im Jahre zu erfaſſen . Es wurden deshalb für die Jahre 1913 und 1914 ſog. Zwiſchenzählungen
der Schweine angeordnet .

Bei der Zählung am 2. Juni 1913 betrug die Zahl der Schweine in Baden nach endgültiger
Feſtſtellung 463760 Stück . Dagegen wurden ermittelt

Schweine bei der Zählung | Schweine bei der Zählung
476 291 Stück am 2. Dezember 1912 492 463 Stück am 1. Dezember 1909
500 908 . , Ü ndi A LILA 501694 „ pel à 1908
515821 è LOLU e 558878 „ 1907 .

Gegenüber der Zählung im Dezember 1912 hat der Schweinebeſtand im ganzen um
12531 . Stück S 2,6 / abgenommen . Die Abnahme betrifft das Land nicht gleichmäßig . In

den meiſten Amtsbezirken hat ſich zwar die Zahl der Schweine verringert ; hingegen iſt in den
Amtsbezirken Triberg , Freiburg , Waldkirch , Schönau , Oberkirch , Offenburg , Wolfach , Achern , Baden ,
Bühl, Ettlingen , Wiesloch , Adelsheim , Boxberg , Mosbach und Tauberbiſchofsheim eine Zunahme
eingetreten . Die einzelnen Gattungen und Altersklaſſen verhalten ſich dabei wie folgt :

Es betrug die Abnahme bei den

über 1 Jahr alten und älteren Zucht - und Sprungebern . . . . 464 Stück 21,7 1 ,
w hi y ak si „i Aonftigen: niht gur Zucht verwendeten

Sawant tu ateni s ME OAS : 90,8 . ,
4½ bis unter 1 Jahr alten Schweineen 15159 „ e 2,8 . %,

die Zunahme bei den

Iahr alten und Alteren Zuchtſauen iar edun taaria 071 . „ 2,80 %,
unter ½ Jahre alten Schweinen Tery m odir ydo e r re Pee eloa „ 15,30½ .

Die Abnahme betrifft demnach in der Hauptſache die Tiere im ſchlachtreifen Alter , die mit

Rückſicht auf die Jahreszeit und im Hinblick auf die fallenden Preiſe für Maſtſchweine in ver⸗

mehrtem Umfang abgeſetzt worden ſind . Auch iſt zu beachten , daß die Dezemberzählung die
Schweine umfaßt , die für die Zwecke der Hausſchlachtung eingeſtellt worden ſind . Da die Haus —
ſchlachtungen in der Hauptſache in den Monaten Dezember , Jannar und Februar vorgenommen
werden , ſo ſind naturgemäß bei der Dezemberzählung erheblich mehr Tiere im ſchlachtreifen Alter
vorhanden . Im Jahr 1912 wurden z. B. 209 379 Schweine für das Haus geſchlachtet. Die
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Abnahme der über 1 Jahr alten But - und Sprungeber iſt ebenfalls im weſentlichen auf den

veränderten Zählungstermin zurückzuführen . Es iſt eine bekannte Erfahrung , daß die ſchweren

Zuchteber meiſt bis zu den Sommermonaten abgeſchafft und durch junge erſetzt werden . Da die

½ bis unter 1 Jahr alten Sprungeber früher nicht beſonders gezählt wurden , ſo iſt ein Vergleich

nicht möglich . Die Zunahme der Zuchtſauen und der Ferkel beweiſt indes , daß im laufenden Jahr

bereits eine lebhafte Zucht eingeſetzt hat . Die Abnahme des Schweinebeſtands bei der Zählung am

2. Juni 1913 iſt aus dieſen Gründen nicht als bedenklich anzuſehen .

2. Die Einkommens⸗ und Vermögensſteuer nach der Veranlagung

für das Jahr 1913 .

Die Zahl der Pflichtigen zur Einkommensſteuer iſt von 445 852 im Jahr 1912 auf

461 544 im Jahr 1913 oder um 3,5 % gewachſen. Das ſteuerbare Geſamteinkommen beläuft ſich

auf 1078 , Mill . Ab, der Hieraus fih. ergebende Geſamtſteuerbetrag auf 24,1 Mill . Ao; die Ver -

mehrung gegenüber dem Vorjahr maht 6,2 bezw. 8,4 % aus . Unter der Geſamtzahl der Be⸗

ſteuerten find 666 ( = 0,1 / ) juriſtiſche Perſonen — Aktiengeſellſchaften uſw . —, d. ſ. 57 mehr als

im Jahr zuvor , mit einem ſteuerbaren Einkommen von 55 , Min . ( = 5,2 %8 des geſamten

ſteuerbaren Einkommens ) und einem Steuerbetrag von 2,7 Mill . / ( = 11,2 %ͤ des Geſamtſteuer⸗

betrags ) . Nach der Volkszählung von 1910 entfallen für das Land im ganzen auf je 100 Ein⸗

wohner 21 / ( 1912 : 20,8 ) beſteuerte natürliche Perſonen und von ihrem Geſamtſteuerbetreffnis in

Höhe von 21 , Mil . durchſchnittlich auf je 1 natürliche Perſon 46,4 Mbo.

Vom geſamten Einkommensſteuerbetreffnis des Großherzogtums find 16,5 Mill . A6 ( = 68,1 ° l )

von den 188977 ( = 40,9 ° ) Stenerpflichtigen der 15 Städte mit über 10000 Einwohnern auf -

zubringen , 2,3 Mill . Mo ( = 9,5 ) von dén 51762 ( = 11,2 %) Pflichtigen aus den 53 Städten

und Gemeinden mit 4000 bis 10000 Einwohnern und den kleinen Amtsſlädten unter 4000 Ein⸗

wohnern ; 5,3 Mill . / ( = 21 , h ) werden von den 220 805 ( = 47,9 0h) Befteuerten der 1525

übrigen Gemeinden des Landes getragen .

Während für dag Land im ganzen das Steuerbetreffnis der juriſtiſchen Perſonen von jenem

ſämtlicher Pflichtigen 11,2 %ͤ ausmacht , ſtellen ſich die verhältnismäßigen Anteile in den 3 Gemeinde -

gruppen im einzelnen wie folgt : Städte mit über 10 000 Einwohnern bei 449 ſteuerpflichtigen

juriſtiſchen Perſonen — 9,0 h ; Städte und Gemeinden mit 4000 bis 10 000 Einwohnern uſw .

bei AA Gtenerträgern — 1,1 ; übrige Gemeinden bei 120 beſteuerten juriſtiſchen Perſonen

A
In der Gruppe der 15 größten Städte des Landes mit über 10 000 Einwohnern kommen

auf je 100 derſelben 26,2 beſteuerte natürliche Perſonen , in der nächſten Gemeindegruppe nur 22 ,

und in der Gruppe , die ſich aus dem großen Reſt der Gemeinden zuſammenſetzt , ſogar nur 18,5 ;

ebenſo ſtuft ſich der Steuerbetrag ab, der vom Geſamtſteuerbetreffnis der natürlichen Perſonen in

Höhe von 14 , bezw. 2,o und 5 , Mill . / in den 3 Gemeindegruppen auf je eine natürliche Perſon

entfällt ; er beziffert ſich entſprechend auf 76,3 bezw. 39,2 und 22,6 Mb.

Nahezu drei Viertel ſämtlicher Einkommenſteuerpflichtigen ſind in den 7 niederſten Steuer⸗

ſtufen mit Einkommen von 900 bis unter 2000 / veranlagt , unb zwar 155 926 ( = 33,8 ° )

in den 3 niederften Stufen der Gruppe T mit Ginfommen von 900 Hið unter 1200 Mo und 186 925

( ober 40,5 ° ) in den 4 Stufen der Gruppe TI mit Einkommen von 1200 big unter 2000 Mb;

unter den Pflichtigen der erften Gruppe befinden fih 23 , unter jenen der zweiten 67 juriſtiſche

Perſonen . Das Steuerbetreffnis der Gruppe 1 beträgt mit 1,2 Mill . Ao nur 4,8, jenes der Ein⸗

kommensgruppe II mit 3 , Mill . V nur 13,/ , zuſammen bei und II nur 18 , ödes Geſamt⸗

ſteuerbetreffniſſes ſämtlicher Einkommensſteuerſtufen . Steuerpflichtige mit einem Einkommen von

100 000 fo umd mehr find im Qande 335 vorhanden , darunter 86 juriftifhe Perſonen ; ſie machen

zuſammen nur 0,07 / aller Steuerpflichtigen aus ; dieſe Steuerpflichtigen haben aber vom Geſamt⸗

ſteuerergebnis 5,1 Mill . Ao, d. f. 21,1 °y oder iber ein Fünftel aufzubringen , davon 138 Steuer⸗

pflichtige mit Einkommen von 200 000 / und mehr allein 3 , Mill . oder 15,5 / der Geſamtſteuer⸗

leiſtung . Unter dieſen Höchſtbeſteuerten mit Einkommen von 200 000 Ao unb mehr befinden fih

52 juriſtiſche Perſonen mit einer Steuerleiſtung von 2 , Mill . Mo.

In den Steuerſtufen bis unter 2800 / Einkommen ſind unter den 398 479 Steuer⸗

pflichtigen zahlreiche Steuerträger eingereiht , welche eine Steuerermäßigung nah Art . 212 ESt . G .

genießen , deren ſteuerbares Einkommen das der betreffenden Stufen alfo tatſächlich überſteigt .

Steuerbefreiungen ſind im Berichtsjahr 894 gewährt worden gegen 360 im Vorjahr ; der hieraus
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